
R ügen (DR). Die Mitglie-
der der Gemeindevertre-

tung Sagard treffen sich zu ih-
rer nächsten öffentlichen Sit-
zung. Diese findet am heuti-
gen Mittwoch, 13. April, ab
18 Uhr im Gemeindezentrum
(Schulstraße 15) statt.

Die Mitglieder des Aus-
schusses für Soziales der
Stadtvertretung Bergen auf
Rügen treffen sich zu ihrer
nächsten öffentlichen Sit-
zung. Diese findet am heuti-
gen Mittwoch, 13. April, ab
18.30 Uhr im Medien- und In-
formationszentrum (Markt
12) statt, und nicht wie letzte
Woche geschrieben im Bene-
dix-Haus.

Die Mitglieder der Gemein-
devertretung Lohme treffen
sich zu ihrer nächsten öffentli-
chen Sitzung. Diese findet am
morgigen Donnerstag, 14.
April, ab 19 Uhr im Haus
„Linde“ (Arkonastraße 31)
statt.

Die Mitglieder des Aus-
schusses für Verkehr der
Stadtvertretung Bergen auf
Rügen treffen sich zu ihrer
nächsten öffentlichen Sit-
zung. Diese findet am kom-
menden Montag, 18. April, ab
18.30 Uhr im Raum 306 im
Rathaus (Markt 5/6) statt.

Die Mitglieder des Aus-
schusses für Bau, Recht und
Ordnung der Gemeindever-
tretung Altefähr treffen sich
zu ihrer nächsten öffentlichen
Sitzung. Diese findet am kom-
menden Montag, 18. April, ab
19 Uhr im „Fährhaus“ (Am
Fährberg 9) statt.

Die Mitglieder des Aus-
schusses für Schule, Kultur,
Sport und Soziales der Stadt-
vertretung Sassnitz treffen
sich zu ihrer nächsten öffentli-
chen Sitzung. Diese findet am
heutigen Mittwoch, 19. April,
ab 17 Uhr im Saal des Rathau-
ses (Hauptstraße 33) statt.

Die Mitglieder des Aus-
schusse für Ordnung, Sicher-
heit, Verkehr und Umwelt
der Stadtvertretung Sassnitz
treffen sich zu ihrer nächsten
öffentlichen Sitzung. Diese
findet am kommenden Mitt-
woch, 20. April, ab 17 Uhr im
Saal des Rathauses (Haupt-
straße 33) statt.

Die Mitglieder der Gemein-
devertretung Samtens treffen
sich zu ihrer nächsten öffentli-
chen Sitzung. Diese findet am
kommenden Mittwoch, 20.
April, ab 19 Uhr im Versamm-
lungsraum der FFw statt.

S tralsund/Prora (gü). Schar-
fe Kritik an Landrat Ralf

Drescher (CDU) und seiner
Verwaltung! Die Fraktion DIE
LINKE im Kreistag Vorpom-
mern-Rügen will den Beschluss
zum beabsichtigten Verkauf
des südlichen Abschnitts des
Blockes V in Prora stoppen. Da-
rüber informiert Fraktionsmit-
glied Dr. Wolfgang Weiß in ei-
ner der Redaktion vorliegen-
den Mitteilung.

Nachdem sich der Wirt-
schaftsausschuss des Kreista-
ges mehrheitlich zu Beginn der
letzten Woche für den Verkauf
ausgesprochen hat, liegen jetzt
Beschlussempfehlungen von
zwei weiteren Fachausschüs-
sen des Kreistages vor. Die Mit-
glieder des Haushaltsausschus-
ses haben sich während ihrer
Sitzung in der zurückliegenden
Woche einstimmig dafür ausge-
sprochen, die Verwaltung zu
beauftragen, den Verkauf vor-
zubereiten.

Anders die Mitglieder des Bil-
dungsausschusses: Dessen Mit-
glieder haben die Beschlussvor-

lage verworfen und nicht abge-
stimmt. Stattdessen wurde eine
eigene Beschlussvorlage formu-
liert, die mit acht Ja-Stimmen,
bei vier Nein-Stimmen, als
Empfehlung an den Kreistag er-
gehen soll. So sollen die Liege-
halle und weitere Räumlichkei-
ten des südlichen Teils des Blo-
ckes V aus der Verkaufsoption
herausgenommen und vom
Kreis selbst entwickelt werden,
wie es heißt.

In der Mitteilung der Kreis-
tagsfraktion DIE LINKE heißt
es weiter: „Die Fraktion DIE
LINKE will den Beschlussvor-
schlag BV/2/0224 des Kreista-
ges, in dem der Verkauf des
Blockes V in Prora abgesegnet
werden soll, zur Überarbei-
tung zurück an die Verwaltung
verweisen lassen“, so Weiß in
seiner Mitteilung.

Die Verwaltung soll dem-
nach beauftragt werden, durch-
aus vorhandene Fördermög-
lichkeiten auf Landes- bzw.
Bundesebene zu prüfen, um ei-
nen Teil des Blockes V kultur-
historisch im Eigentum des

Landkreises Vorpommern-Rü-
gen zu sanieren, damit dort die
Dokumentation der Geschich-
te des einzigartigen Gebäude-
komplexes von der Entstehung
in der NS-Zeit bis heute sicher-
gestellt werden kann, begrün-
det Weiß im Namen seiner
Fraktion.

„Ein weitestgehend origina-
ler Erhalt eines Teiles der Anla-
ge ist wichtig, um die Geschich-
te von Prora auch weiterhin
der Nachwelt darstellen zu kön-
nen. Dafür steht der Landkreis
in besonderer Verantwortung
gegenüber seinen Bürgern,
aber auch seinen Gästen.

Die entsprechenden Ausstel-
lungen sollten dazu unbedingt
in den Gebäuden selbst erfol-
gen können. Dies ist nur in der
öffentlichen Hand zu garantie-
ren und darf nicht dem Gutdün-
ken von Finanzinvestoren über-
lassen werden“, wird die Kritik
der Fraktion an der Verwal-
tungsspitze des Landkreises
deutlich gemacht.

Auch kann hier ein touris-
tisch-kulturelles Highlight ent-

stehen, welches auf die gesam-
te Region ausstrahlt, Gäste an-
zieht und sich sicher nicht nur
für einen einzelnen Investor
auszahlt, appellieren Fraktions-
chefin Christiane Latendorf
und ihre Fraktionsmitglieder
an die anderen Fraktionen im
Kreistag.

Dessen Mitglieder sollen nun
während der Sitzung am 2. Mai
den Beschluss fassen. Gerade
einmal zwei Tage später kom-
men die Mitglieder des Bil-
dungsausschusses des Landta-
ges MV nach Prora, um sich im
Rahmen einer Sondersitzung
über den Standort Prora und
den Block V direkt zu informie-
ren. Sollte der Kreistag aber
den Beschluss fassen, ist die Sit-
zung des Landtagsausschusses
nur noch als Makulatur zu be-
zeichnen.

Auch im Internet regt sich
Widerstand gegen den Ver-
kauf. So haben nach einem Be-
richt der OSTSEE ZEITUNG
vom 7. April bereits über
10.000 Menschen an einer on-
line-Petition teilgenommen

und sich gegen den Verkauf
ausgesprochen. Die online-Peti-
tion des Autors Stefan Wolter
spricht sich für den Erhalt des
Blockes V als Denkmal aus. So
war beispielsweise im Jahr
2010 noch die Rede von einer
Gedenk- und Bildungsstätte an
dieser Stelle des „Koloss von
Rügen“ als Mahnmal und histo-
rische Erinnerung. Initiator
Wolter ruft in diesem Zusam-
menhang mit der Bundestags-
abgeordneten Dr. Angela Mer-
kel (CDU) und dem Minister-
präsidenten des Landes, Erwin
Sellering (SPD), prominente
Politiker auf, sich für den Er-
halt des Blockes in der öffentli-
chen Hand einzusetzen und
eben jenen andiskutierten Auf-
bau eines Bildungszentrums zu
unterstützen.

Weiterhin völlig ungeklärt in
diesem Zusammenhang ist ein
möglicher Verkaufspreis:
Denn, der Block V wurde sei-
nerzeit vom ehemaligen Land-
kreis Rügen für einen Euro von
der Bundesvermögensanstalt
(BVA) erworben.

Aktuelle
Sitzungen

Die Fraktionen hatten sich
im Vorfeld der Sitzung

der Gemeindevertretung im
Hauptausschuss darüber ver-
ständigt, dass die Bürger be-
fragt werden sollen. Die ge-
plante Befragung hatte eine
breite Mehrheit gefunden.

Renate Rösner begründete
am zurückliegenden Donners-
tag ihr Nein zum Bürgerent-
scheid damit, dass seit Beginn
der Diskussion um den Wohn-
turm Prora eine ihrer Meinung
nach breite Ablehnung in der
Bevölkerung zu dem Vorha-
ben existiere. „Dazu muss man
sich nur ansehen, welche kriti-
schen Meinungen beispielswei-
se in den sozialen Netzwerken
zu lesen sind“, hält sie die Be-
fragung für unnötig.

Gemeindevertreter Ralf
Reinbold (SPD) hätte sich ge-
wünscht, dass sich zuerst die
Gemeindevertretung positio-
niert und dann eine Bürgerbe-
fragung stattgefunden hätte,
wie er im Zuge der Abstim-
mung sagte.

Der vorliegende Antrag ist
durch die schriftliche Bestäti-
gung der Unteren Rechtsauf-
sicht des Landkreises und auch
des Innenministeriums MV
rechtlich gedeckt, so Heike
Reetz. Dazu erklärt Kreisspre-
cher Olaf Manzke: „Hätte der
Antrag auf Befragung zum Vor-
haben selbst gefußt, hätten wir
als Landkreis rechtliche Beden-
ken gehabt. So aber wird über

die Veräußerung des Grund-
stücks an den Investor ge-
fragt“, erklärt er in diesem Zu-
sammenhang die Sichtweise
des Landkreises Vorpom-
mern-Rügen. Die Befragung
zum Verkauf des Grundstücks
leitet nicht die Genehmigung
zum Vorhaben Wohnturm Pro-
ra ab, und bemüht dabei ein Ur-
teil des Oberverwaltungsge-
richtes Nordrhein-Westfalen
aus dem Jahr 2007. Hier ging
es ebenfalls um die Veräuße-
rung eines Grundstücks. Diese
Befragung wurde vom OVG
als rechtens eingestuft.

CDU-Fraktionsführer Ulf
Dohrmann hatte am Donners-
tagabend den Antrag seiner
Partei erläutert: Jeder Bürger,
der sich beteiligen möchte,
kann sein Kreuz machen und
so seine Stimme abgeben. Das
ist Demokratie. Über den Ent-
scheid hören wir möglichst vie-
le Stimmen bei diesem sensi-
blen Thema“, so Dohrmann.

Der Investor des Wohn-
turms selbst hatte sein Vorha-
ben im Rahmen von zwei Infor-
mationsveranstaltungen im-
mer mit einer breiten Zustim-
mung verbunden (diese Zei-
tung berichtete).

Die finanziellen Kosten für
den Bürgerentscheid sind auf
rund 2.500 Euro beziffert
worden, wie es während der
Diskussion zum Tages-
ordnungspunkt abschließend
verlautete.

B ergen auf Rügen/Binz
(gü/DR). Kaum ist ein Bür-

gerentscheid seitens der Ge-
meindevertreter von Binz auf
den Weg gebracht, fordert das
Bündnis für Rügen (BfR) einen
weiteren Entscheid! Torsten
Schäfer, Vorsitzender des BfR,
kündigt an, dass zum geplanten
Verkauf des Blockes V im „Ko-
loss von Rügen“ durch den
Landkreis Vorpommern-Rü-
gen die Einwohner das letzte
Wort darüber haben sollen.

In einer der Redaktion vorlie-
genden Mitteilung äußert sich
Schäfer wie folgt: „Der Vor-
schlag der Binzer CDU für ei-
nen Bürgerentscheid zum
Hochhaus Prora hat hohe Wel-
len der Zustimmung geschla-
gen. Landrat Drescher ist mit
seiner Idee, alle Rüganer ent-
scheiden zu lassen, sogar noch
weiter gegangen. Nun hat die
Gemeindevertretung Binz ei-
nen Bürgerentscheid beschlos-
sen.

Das BÜNDNIS FÜR RÜ-
GEN steht für mehr direkte De-
mokratie und begrüßt daher
grundsätzlich das Votum der
Binzer Gemeindevertretung.

Die Ereignisse der letzten Mo-
nate haben gezeigt, dass die
Bürger sich wieder zunehmend
mit Politik auseinandersetzen
und mitentscheiden wollen.

Wir warnen aber auch ein-
dringlich davor, mit solchen
Vorschlägen nur auf Stimmen-
fang zu gehen – am Ende ist das
Vertrauen in die Demokratie
nur noch stärker beschädigt“,
fürchtet Schäfer.

Und weiter: „Die Gefahr ist
beim Thema Hochhaus Prora
sehr groß: Denn gemäß Kom-
munalverfassung dürfen bei ei-
nem Bauantrag nur die Gemein-
devertreter entscheiden!

Ein Bürgerentscheid über
diese Frage ist extra ausge-
schlossen. Das einzige was mög-
lich ist, wäre eine Meinungsbe-
fragung. Verbindlich wäre die-
se aber nicht.Und selbst wenn
es möglich wäre, dürften nur
die Binzer entscheiden und
nicht ganz Rügen.

Die CDU Binz sollte die
Kommunalverfassung kennen,
Herr Drescher als Landrat so-
gar zwingend. Wir sind uns si-
cher, dass dem auch so ist, aller-
dings war dies bisher nicht zu

lesen. Wir halten hier eine öf-
fentliche Klarstellung für zwin-
gend geboten, um nicht falsche

Erwartungen zu schüren“,
führt der BfR-Vorsitzende wei-
ter aus.

Das BfR will den Gedanken
des Bürgerentscheides aufgrei-
fen und wird bis zum kommen-
den Freitag, 15. April, bei ei-
nem anderen Proraer Thema
den Antrag auf einen Bürger-
entscheid prüfen, der wirklich
entscheiden kann, so Torsten
Schäfer weiter:

Er will über den geplanten
Verkauf des Blockes V in Prora
abstimmen lassen! „Wir schlie-
ßen uns der Meinung der Petiti-
on auf change.org an, dass der
Block V in öffentlicher Hand
bleiben sollte: Mit Jugendher-
berge, Museen und Reserven
für Sozialwohnungen. Wenigs-
tens ein Block sollte das histori-
sche Aussehen behalten.“

Die bisher über 13.000 Stim-
men, die der Petition folgen,
sind für ihn und das BfR ein
deutliches Signal, wenn auch
ohne Verbindlichkeit. „Ein Bür-
gerentscheid ist hier möglich
und angebracht“, unterstreicht
er abschließend die Position
der Rügener Wählergemein-
schaft.

E s sind erfreuliche Nach-
richten, welche von Binz

zu uns nach Göhren hallen. Die
Binzer dürfen über Bebauung
in ihrer Gemeinde abstimmen.
Wenn auch über Umwege in
der Formulierung. Gratulation,
egal wie , es ist ein Sieg für die
Demokratie. Zwei von unserer
Wählergruppe geplante Bürger-
entscheide sind in Göhren ge-
scheitert.

Nicht weil die Göhrener Bür-
ger nicht wollten und wir die
Formalitäten nicht beachtet ha-
ben, sondern weil Sie nicht
durften. Der Bürgerentscheid
für den Erhalt der Bäderbahn
wurde abgelehnt, weil der Kur-
direktor während des Bürger-
begehrens klamm und heimlich
und hinter dem Rücken der
Göhrener Bürger für den Orts-
bus mit dem RPNV einen Ver-
trag für neun Jahre abgeschlos-
sen hatte und der Landkreis
dann drohte gegen die Gemein-
de auf Schadenersatz zu kla-
gen. Der geplante Bürgerent-
scheid zur Bebauung des Sta-
benweges wurde im Vorfeld
von der Rechtsaufsicht abge-
lehnt, weil bei Bauvorhaben
nicht zulässig.

Der wesentlichste Unter-
schied zwischen Göhren und
Binz ist aber : Die Mehrheit der
Binzer Gemeindevertreter wol-
len einen Bürgerentscheid und
die Beteiligung der Binzer Bür-
ger - Die Mehrheit der Göhre-
ner Gemeindevertreter verhin-
derten die Bürgerentscheide
und lehnen seit Jahren die Be-
teiligung der Göhrener Bürger
an wichtigen Entscheidungen
der Gemeinde ab. Daran hat
sich nichts geändert.

 Günter Lück (Göhren)

O stseebad Binz (gü). Eh-
renamtlich tätige Bürger

der Gemeinde sollen auch in
diesem Jahr wieder gewürdigt
werden. Dies soll im Rahmen
des Jahresempfangs der Ge-
meinde im Juni erfolgen, so
Bürgermeister Karsten Schnei-
der (WG Pro-Binz) auf der
jüngsten Sitzung der Gemein-
devertretung.

Dazu werden Vorschläge an
die Verwaltung erbeten. Die
Einreichung sollte bis zum heu-
tigen Mittwoch erfolgen.

Scharfe Kritik an Prora-Block-Verkauf
DIE LINKE: Kohle vs. historisches Erbe – übernimmt der Landkreis Verantwortung?

Bürger sollen über Grundstücksverkauf entscheiden
Fortsetzung vom Titel: Bürgerentscheid in Binz beschlossen

„Bürgerentscheid Prora - ja, aber bitte ehrlich“
Torsten Schäfer, Vorsitzender des Bündnis für Rügen, kündigt Prüfung an

Binzer dürfen -
Die Göhrener
durften nicht

Würdigung des
Ehrenamtes

geplant

Bürgerentscheid für Binz und Prora angenommen: Allerdings entscheiden die Einwohner über
den Verkauf des Grundstücks, nicht über das Vorhaben Wohnturm. Repro: Drebing Architekten

Torsten Schäfer, Vorsitzen-
der des Bündnis für Rügen,
sieht den jetzt beschlossenen
Bürgerentscheid kritisch und
kündigt eine Prüfung für eine
Abstimmung über den Ver-
kauf des Blockes V an.
 Foto: Archiv
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